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6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 
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Grundsätze Filter oder PA 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Allgemeine Einsatzgrundsätze  

Umluftabhängige Atemschutz-

geräte 

- Waldbrände 

- Ödlandbrände 

- Dekontamination nach 

 Strahlenschutzeinsätzen 

- Dekontamination nach 

 Gefahrguteinsätzen 

 

Grundlage ist die exakte Kenntnis 

der auftretenden Atemgifte 

Umluftunabhängige Atemschutz- 

geräte 

- Sauerstoffkonzentration <17Vol.% 

- Brände in geschlossenen Räumen 

- Brände mit Ruß- und Flockenbildung 

- Brände synthetischer Textilien und 

 Kunststoffe 

- bei Gasausströmungen 

- Einsätze unter der Erdoberfläche 

 Keller, Kanäle, Schächte 

- Einsätzen in Tanks, Behältern u.ä. 

- Einsätze unter Schutzanzügen 

 (CSA, WSA, Kontaminationsschutz) 

- im Zweifel bei unklarer Gefahren- 

 lage 



Einsatzgrundsätze 1 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Allgemeine Einsatzgrundsätze unter PA  

Jeder Atemschutzgeräteträger ist für seine Sicherheit 

eigenverantwortlich! 

-  Atemschutzgeräte außerhalb Gefahrenbereich An- und  

 Ablegen (Rauchgrenze) 

- Truppführer trägt Verantwortung während des Einsatzes 

- der Trupp bleibt immer zusammen (Ausnahme enge Schächte  

 o.ä.) auch Rückzug immer gemeinsam  

- An jeder Einsatzstelle muß für die eingesetzten 

Atemschutztrupps mindestens ein Sicherheitstrupp bereit 

stehen. 

- Atemschutzgerät, die im Mannschaftsraum angelegt werden 

 dürfen erst an der Einsatzstelle gelöst werden 

- Atemschutzgerät mit weniger als 90% Nennfülldruck sind  

 grundsätzlich Ănicht einsatzbereitñ 



Einsatzgrundsätze 2 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Allgemeine Einsatzgrundsätze unter PA  

- Für den Rückweg ist die doppelte Atemluftmenge wie für den 

 Weg zur Einsatzstelle einzuplanen 

- Einsatzdauer richtet sich immer nach dem Truppmitglied mit dem 

 geringsten Flaschendruck ï dem größten Atemluftverbrauch 

- jeder Trupp ist mit Handsprechfunkgerät ausgerüstet 

- bei Einsatzbeginn, Ankunft Einsatzort, Antritt Rückweg und  

 Abschluss des Einsatzes Meldung an Atemschutzüberwachung 

- bei Abbruch Funkverbindung aufgrund der fehlenden Reichweite 

 geht der Sicherheitstrupp soweit vor, bis Verbindung wieder be- 

 steht, Sicherheitstrupp wird neu bereitgestellt 

- bei Unfällen ist das Atemschutzgerät sicherzustellen, der  

 Flaschendruck und Ventilöffnung der Flasche festzustellen und  

 zu dokumentieren 

 



Einsatzgrundsätze 2 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Rückzugsbedingungen PA 

- Bei gefährlicher Lage (Einsturz,Explosion,  

  Erkrankung Kamerad)  

- Bei Defekt am Gerät                                                           

- Wenn bei einem ASGT 2 x Luft Anmarschweg  

  erreicht     

- Wenn bei einem ASGT akkustisches  

  Warnsignal anspricht                                                                             

- Wenn Funkverbindung abbricht                                         

- Auf Befehl des Gruppenführers  



Einsatzgrundsätze 3 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Allgemeine Einsatzgrundsätze  

Wann ist ein Atemschutzeinsatz in jedem Fall zu unterlassen? 

- Keine gültige Untersuchung G 26/3 

- Gesundheitliche Bedenken (Krankheiten, Unwohlsein) 

- nach schwerer Erkrankung 

- nach Alkohol-, Drogengenuss, Medikamenteneinnahme 

- festgestellte Mängel an der Ausrüstung 

 

Der Träger ist hierfür eigenverantwortlich! 



Grundsätze CSA 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Umluftunabhängiger Atemschutz beim Einsatz von CSA 

*  Einsatzzeit auf 20 min begrenzt  * Ankleiden mit je 1 Helfer 

*  Ausbildung Anzug 1mal jährlich   * sehr anstrengende Arbeit 

*  theoretische und praktische Kenntnisse 

*  Sprechgarnituren für jede Einsatzkraft 

*  anschließende Dekontamination 



Notsituationen 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Allgemeine Einsatzgrundsätze  

Notsituationen Ursachen 

Mängel an Ausrüstung 

und Gerät 

 

- Atemschutzmaske 

  Verrutscht 

 

- Luftvorrat aufgebraucht 

 

- Störung am Atem- 

  schutzgerät 

Atemschutz- 

geräteträger 

 

- Atemkrise 

 

- Platzangst 

 

- Schwächeanfall 

Sonstige 

 

 

- Explosion 

 

- Einsturz 

 

- Rauchgase- 

  durchzündung 



Notfallmeldung 

6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Verhalten bei Notsituationen 

 

*  Ruhe bewahren! 

*  ĂStehe still und sammle Dichñ 

*  Sicherheitstrupp anfordern 

  
Ămayday ï mayday ï maydayñ 

hier ĂFunknameñ 

ĂStandortñ 

ĂLageñ 

Ămayday ï kommenñ 



Verhalte in Notsituationen 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Verhalten bei Notsituationen  

Maßnahmen durch 

Geräteträger 

 

- Objekt truppweise ver- 

  lassen 

 

- Maske und Lungen- 

  automat nicht ab- 

  nehmen 

Maßnahmen durch 2. 

Mann im Trupp 

 

- Objekt truppweise ver- 

  lassen 

 

- nach Möglichkeit dem 

  Sicherheitstrupp mit 

  Verletzten entgegen 

  gehen 

Maßnahme durch 

Sicherheitstrupp 

 

- Verunglückten 

  Trupp in Sicher- 

  heit bringen 



Einsatzgrundsätze 3 

6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Was ist zu tun bei: 

Undichtem Atemanschluss 

- Feststellung von Brandrauch im Atemanschluss 

   * Information an Truppführer / Truppmann 

       Atemschutzüberwachung 

   *  Luft kurz anhalten und Augen schließen 

   *  Maske ans Gesichtsfeld drücken 

   *  Dosiereinrichtung am Lungenautomaten betätigen bis Atem- 

      anschluss frei gespült ist 

   *  Rückzug aus Gefahrenbereich 

- Immer gilt bei Störungen im Atemschutzeinsatz - 
Ruhe bewahren, Panik vermeiden und koordiniertes 

Handeln als Atemschutztrupp ist die Grundvoraussetzung 

für ein erfolgreiches Notfallmanagement bei Störfällen! 



Einsatzgrundsätze 3 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Was ist zu tun bei: 

Keine Atemluft 

   *  Information an Truppführer / Truppmann / Atemschutzüber- 

      wachung (Handzeichen Taucher) 

   *  Mayday auslösen 

 * gleichzeitig Dosiereinrichtung am Lungenautomaten be- 

  tätigen und Ventilstellung an der Atemluftflasche prüfen 

Wenn weiter keine Atemluft ansteht: 

 * Rettungsalternativen (Brandfluchthaube) 

 * Atemluftversorgung über Zweitanschluss 

 * Wechselatmung über Lungenautomat 

 * Rückzug aus Gefahrenbereich    



Einsatzgrundsätze 3 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Was ist zu tun bei: 

Abströmen des Atemluftvorrates 

   *  Information an Truppführer / Truppmann / Atemschutzüber- 

      wachung  

 *  je nach Lage Mayday auslösen 

Bei Erschöpfung des Atemluftvorrates 

 * Rettungsalternativen (Brandfluchthaube) 

 * Atemluftversorgung über Zweitanschluss 

 * Wechselatmung über Lungenautomat 

 * Rückzug aus Gefahrenbereich    



Einsatzgrundsätze 3 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Was ist zu tun bei: 

Lösen des Lungenautomaten vom Atemanschluss 

   *  Information an Truppführer / Truppmann /  

 *  je nach Lage Mayday auslösen 

 * Lungenautomaten greifen und zum Atemanschluss führen 

 * Andrücken und Dosiereinrichtung betätigen bis Ateman- 

  schluss freigespült ist 

 * gemeinsam Lungenautomat wieder anschließen 

Wenn der Wiederanschluss scheitert: 

 * Rückzug aus Gefahrenbereich unter Durchführung zuvor  

  geschildeter Erstmaßnahmen 

Bei weiteren Störungen der Atemluftversorgung 

 * Rettungsalternativen (Brandfluchthaube) 

 * Atemluftversorgung über Zweitanschluss 

 * Wechselatmung über Lungenautomat 

 



Anlegen Maske 6. Anlegen Schutzmaske 

- Schutzmaske entnehmen, Anlegen, Bebänderung  

 Spannen (Reihenfolge beachten) 

1 

2 

3 



Anlegen Flammschutzhaube 6. Anlegen Schutzmaske 

- Flammschutzhaube anlegen ï Sitz kontrollieren 



Dichtprobe 6. Anlegen Schutzmaske 

-  Helm anlegen, Kinnriehmen schließen , erst dann  

 Dichtprobe der Maske 



Anlegen Pressluftatmer 6. Anlegen Pressluftatmer 

*  beim Anlegen der Pressluftatmer  

 gegenseitig unterstützen 

*  Gurte festziehen um Verrutschen 

 des Gerätes zu unterbinden 



Anschließen Atemanschluss 6. Anlegen Pressluftatmer 

*  Lungenautomat gegenseitig anschrauben - 

 die letzte Umdrehung (festziehen) mach der jeweilige 

 Träger an Seiner Maske eigenständig 



Ausrüstung & Vorgehen 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

FWDV 7 regelt Grundlagen 

*   mind. Truppweises Vorgehen 

*  Ausrüstung des Trupps  

 (abhängig von Aufgabe) 

*  PA außerhalb des Gefahren- 

 bereiches anlegen  

*  Lungenautomat an der  

 Rauchgrenze gegenseitig  

 anschließen und Sitz der  

 Ausrüstung kontrollieren 



Ausrüstung 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Ausrüstung 

*  persönliche Schutzausrüstung 

 einschl. Feuerwehrleine 

*  je Trupp 1 Funkgerät 

*  Lösch- und Brechgeräte 

*  Fluchthaube bei Menschen- 

 rettung 

*  Beleuchtungsmittel bei Bedarf 



Sicherungsstrupp 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Je eingesetzter Trupp 

1 Sicherheitstrupp stellen 

 

*  Ausrüstung zum Vorgehen 

 im Gefahrenbereich und 

 zur Bergung Verletzter 

*  mind. Truppweise Vorgehen 

*  Ausrüstung des Trupps  

 (abhängig von Aufgabe) 

 

*  Tragetuch, Bandschlingen 

 zusätzliches PA 



Atemschutzüberwachung 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Atemschutzüberwachung? 

*  zeitliche Überwachung 

*  taktische Überwachung 

 (Was macht der Trupp wo?) 

*  Überblick Gesamtkräfte unter 

 AtemschutzĄRettungstrupps 

 

Registriert wird: 

*  Namen und Einsatzbeginn 

*  Einsatzziel  

*  Druck bei Beginn, 

*  Druck während Einsatz 

*  Druck und Zeit bei Einsatz- 

 ende 

  



Atemschutzüberwachung Formular 1 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Atemschutzüberwachung? 

*  zeitliche Überwachung 

*  taktische Überwachung 

 (Was macht der Trupp wo?) 

*  Überblick Gesamtkräfte unter 

 AtemschutzĄRettungstrupps 

 

Registriert wird: 

*  Namen und Einsatzbeginn 

*  Einsatzziel  

*  Druck bei Beginn, 

*  Druck während Einsatz 

*  Druck und Zeit bei Einsatz- 

 ende 

  



Atemschutzüberwachung  
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

                                                                                                 1 

                                03.03.07                  Gebäudebrand Marienberg 

                                Brandbekämpfung Innenangriff 

                                Max Meier FF Lauta    

J. Müller     03   8:15 320   8:30 280   

   

 

L. Kohl       06   8:15 310   8:30 260    

Aber wie lange dürfen die noch Drin bleiben? 



Aufbau Manometer 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Manometer dient zur Überwachung der Restatemluft 

Angeschlossen an der Hochdruckleitung Maximaldruck 350 bar 



Einteilung Manometer 
6. Einsatzgrundsätze Atemschutz 

Manometer dient zur Überwachung der Restatemluft 

Anmarschluftverbrauch x 2 

= Rückweg Luftreserve  

bei der in jedem Fall  

der Rückweg ange- 

treten werden  

muss!  

40 bar Anmarsch= 

80 bar Rückmarsch 

Verbleibender Druck  

steht für Einsatzauf- 

gabe zur Verfügung 


